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Erläuterungen

Bei den in diesem Heft dargestellten Preisen handelt es sich meist um Tarifsätze, die im allgemeinen von den für die einzelnen
Verkehrsektoren gebildeten Tarif kommissionen bzw. Frachtenausschüssen beschlossen werden. ln der Regel sind diese Sätze für die
Vertragsparteien verbindlich. Lediglich im Straßengüterverkehr, im Spediteursammelgutverkehr und im Schiffwerkehr auf Binnen-
wasserstraßen sind seit 1966 bzw. seit 1970 Preisvereinbarungen zugelassen, die innerhalb gewisser Grenzen von den tariflichen
Frachtsätzen abweichen dürfen (siehe Hinweise zu den Tabellen 2,3 und 4). Für den Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und
Kraftwagen gelten seit dem 1.7.1975 unverbindliche Bedingungen und Preisempfehlungen des Bundesverbandes Spedition und
Lagerei, Bonn (BSL). Das Statistische Bundesamt vermag nicht zu beurteilen, inwieweit Tarifsätze oder preisempfehlungen ein-
gehalten werden.

Die Preise enthalten tür die Zeit bis einschließlich 1967 (mit Ausnahme der Binnenschiffahrt und des grenzüberschreitenden Luftver-
kehrs) die Beförderungssteuer. Ab 1968 sind sie beim Güterverkehr ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer, beim Personenverkehr sowie bei
der Gepäckbeförderung einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer angegeben. Die preise für den Güterverkehr der Binnenschiffahrt sowie für
den grenzüberschreitenden Personenflug- und Luftfrachtverkehr enthalten weder Beförderungssteuer noch Umsatz-(Mehrwert-)steuer.
Der Gebietsstand für die Preisangaben im Eisenbahnverkehr, im Straßenverkehr und in der Spedition ist das Bundesgebiet ohne
Berlin; die Preise für die Binnenschiffahrt und für den Lufwerkehr sowie die lndizes im Post- und Fernmeldeverkehr schließen Berlin
(West) ein.

Hinweise zu einzelnen Tabellen

zu Tab. 1 Eisenbahnverkehr
Frachten und Frachtsätze im Güterverkehr

lm Deutschen Eisenbahn-Gütertarif (DEGT) für Stückgut sind ab 1 .9.1971 preisvereinbarungen zulässig, die, je nach Marktlage, um
bis zu 7 % erhöht bzw. ermäßigt werden können. Ab 7. 1 2.1917 können Beförderungsentgelte für Stück- und Expressgüter von der
DB nach Kleinguttarifen festgesetzt oder zwischen der Zentralen Verkaufsleitung der DB und den Verladein als sogenannte Sonder-
abmach ungen f rei ausgehandelt werden.

lm DEGT für Wagenladungen werden folgende Ladungsklassen unterschieden:
A Hoch- und mittelwertige gewerbliche Fertigwaren, Grundstoffe und Vorerzeugnisse, wichtige Nahrungs-

mittel und Nahrungsmittelgrundstoffe
B Geringwertige gewerbliche Fertigruaren, Halbwaren unc! Vorerzeugnisse, Futter- und Düngemittel, Gemüse
C Geringwertige gewerbliche Rohstoffe sowie landwirtschaftliche Erzeugnisse (scweit nicht unter A oder B

genannt)
I Walzstahl(ohneRöhrenvormaterial)
llllll Röhrenvormaterial, Stahlplatinen, vorgewalztes und vorgeschmiedetes Halbzeug
lV Roheisen, Stahlrohblöcke und -brammen, Stahlschrott
V Koh len

zu Tab. 2 Straßenverkehr
G üterfernverkehr mit Kraf tf ahrzeugen

Frachtsätze des R KT für Wagenladungen

Durch die Neueinteilung des RKT (Reichskraftwagentarifs) für Wagenladungen gilt für einen Vergleich der Ladungsklassen des RKT
mit denen des DEGT in etwa folgende Zuordnung:

AIB RKT entspricht = A DEGT
F RKT entspricht ry B DEGT.

Nach dem RKT sind Preisvereinbarungen zulässig, die innerhalb der nachstehend genannten Grenzen von den Tarifen abweichen
kön nen :

Ab 14. 3' 1966 bei Wagenladungsfrachten in der s-t-Klasse Nachlässe bis zu 5 %

ab 1' 5. 1970 b€i Wagenladungsfrachten in allen Gewicfrtsklasen Margen von + 6 %
ab 1.7.1911 bei Wagenladungsfrachten inallenGewichtsklasenMargenvon +8,5o/o,bei Stückgutfrachten

Aufschläge bis zu 10 %

ab 4. 4.1972bei Wagenladungsfrachten wie zuvor, bei Stückgutfrachten Margen von + 1Ol - 5 %
ab 1. 10. 1977 bei Wagenladungsfrachten wie zuvor, bei Stückgutfrachten Margen von + lO/ -B,S%.
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zu Tab. 3 Spedition
Spediteu rsammelg utverkehr mit E isenbahn und K raf twagen

Auch hier sind innerharb gewisser Grenzen Abrrueichungen von den Tarifen zurässig:
Ab 30. 9. 1966 Aufschtäge bis zu t0 %
ab 1. 7. 1968 Margen von + 151 _ S%
ab 1.4.1971 Margen von + 10 %
ab 4. 4. 1972 Margen von t 11 ,S o/o

ab 1 ' 7 ' 1975 Unverbindliche Preisempfehlungen des Bundesverbandes Spedition und Lagerei, Bonn (BSL)

zu Tab. 4 Schiffsverkehr
F rachtsätze der Binnenschiffahrt

Einschließlich Schiffahrtsabgaben (öffentlich-rechtliche Gebühren, z. B. Kanalgebühren), ohne Werft_ und Ufergelder sowie ggf.ohne Kleinwasserzuschläge.

Die Tarifgruppe ll beim Mineralöl umfaßt Produkte mit einem spez. Gewicht von 0,77s und mehr. vor dem 1.2.1g72 wurdezusätzlich zwischen mittelschweren (0,775 bis 0,ggg) und schweren produkten (ab 0,900) unterschieden.
Nach den Frachtfestsetzungen der Frachtenausschüsse ,,Rhein" bzw. ,,Dortmund" sind preisvereinbarungen zulässig, die innerhalbder nachstehend genannten Grenzen von den Tarifen abweichen können:

Ab 1. 3. 1970 für Bimskiestransporte von Vallendar/Brohl (Bhein) nach Häfen des Rheinstromgebiets bzw. des
westdeutschen Kanalgebietes Margen von * b %

Vomlo'2.1974 biszum30'9. 1974fürErztransportevonEmdennachDortmundMargenvon +10l _ 3o/oAb 5. 3. 1975 für Erztransporte von Emden nach Dortmund Margen von + sr - 3%.
für sand- und Kiestransporte ab Niederrheinhäfen im Nahverkehr Margen von + sl - 3o/o.

Zeichenerk lärung und Abkürzungen

' ADNR = Accord europ6en relatif au transport
international des marchandises
dangereuses par route
(Verordnung über die Beförderung
gefährlicher Güter)

AFRA = Average Freight Rate Assessment (London)
CEPT = Conf6rence Europtienne des Administrations

des postes et des T616communications
(Europäische post- und Fernmeldekonferenz:
27 Mitgliedsverwaltungen aus 24 europäischen
Ländern )

DB = Deutsche Bundesbahn (Frankfurta. M.; Mainz)
DBP = Deutsche Bundespost (Bonn; Darmstadtl

DEGT = Deutscher Eisenbahn-Güter- und Tiertarif
EG = Europäische Gemeinschaften (Brüssel)

GNT = Tarif für den Güternahverkehr mit
K raftfah rzeugen

IATA = lnternational Air Transport Association
(Montreal; Genf)

RKT = Reichskraftwagentarif

TKF = Tarifkommission für den Güterfernverkehr mit
Kraftfahrzeugen (Frankfurt a. M.)

TKM = Tarifkommission für den Möbelverkehr mit
Kraftfahrzeugen (Frankfurt a. M.)

TKN = Tarifkommission für den Güternahverkehr mit
Kraftfahrzeugen ( Frankfurt a. M.)

WORLDSCALE = Worldwide Tanker Nominat
Freight Scale (London)

a. n. g. = anderen Orts nicht genannt

Vi = Viertel.iahr

Grundsätzliche Andarungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeintächtigen. sind durch einen Trennungsstrich inder zahlenreihe angedeutet Über die Art der Anderung geben die jeweiligen Anmerkungen nähers Auskunft,
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DM = Deutsche Mark

Pf = Pfennig

p = vorläufige Zahl

r = berichtigte Zahl

- = nichts vorhanden

. = kein Nachweis vorhanden

. . . = Angaben fallen später an

t = metrische Tonne

tkm = Tonnenkilometer

tdw = Tons deadweight (all told) = Gesamttrag-
fähigkeit oder B ruttotragfähigkeit
eines Schif fes (bis zur Ladelinie) in
vollbeladenem Zustand einschließlich
Betriebslasten, in Longtons oder
in metrischen Tonnen



Wichtige Veränderungen von Verkehrsleistungspreisen im 1. Vierteljahr 1981

Eisenbahnverkehr
1. Januar 1981

Anhebung der Beförderungsentgelte für Wagenladungen im Deutschen Eisenbahn - Güter- und Tiertarif (DEGTI der Deutschen
Bundesbahn (DB) Teil ll, Heft A (Regeltarif) Abschnitt ll, linear um 6 %; und zwar für Güter der Klassen A bis C sowie der
Montanklassen I bis V, für Kraftfahrzeuge usw. auf besonderen (Doppelstock-) Waggons nach § 14 der Allgemeinen Tarifvorschriften
(ATV) des DEGT Teil I Abteilung B, für Fische und Fischwaren nach § 17 ATV des DEGT Teil I Abteilung B.

Die DB erhebt nunmehr auch im Stückgutverkehr Palettengebühren. Sie betragen 2 DM für Flach- und 5 DM für Gitterboxpaletten
undentsprechen damit den seit dem 15. Oktober 1980gültigen Gebührensätzen der deutschen Sammelgutspedition.

Die Benutzergebühren für Tiefladewaggons wurden heraufgesetzt, wobei die Erhöhung bei Waggons ohne Sondereinrichtungen 20 %
sowie mit Sondereinrichtungen 25 % betrug.

Anhebung einiger Entgelte für sog. außergewöhnliche Sendungen. Es handelt sich hierbei um Transporte, die aufgrund von ,,unge-
wöhnlichen Schwierigkeiten" von der Erteilung einer Genehmigung seitens der Bahndirektion abhängig sind. Die außertariflich
festgesetzten Gebühren erhöhten sich im Durchschnitt um 10 %, wobel folgende Positionen von der Anderung betroffen sind:
Mindestzuschläge, Abgeltung des administrativen Aufwands, Gebühren für die Beförderung im Sonderzug sowie Entgelt für die
Erdung der Fahrleitung.

Die Bundesbahntochter ,,Transfracht", Deutsche Transportgesellschaft mbH, Frankfurt am Main, setzte die Beförderungsentgelte
im Binnencontainerverkehr in Angleichung an die allgemeine Tariferhöhung der Deutschen Bundesbahn um 6 % herauf.

Die Neuausgabe von Ausnahmetarifen (AT) des DEGT führte zu folgenden Tariferhöhungen:
AT 1 1 1 ,, Papier, Pappe usw.", AT 1 14 ,, Holzstoff usw.", AT 1 59 ,,Gemahlener Schwerspat" (jeweils + 4 %)

AT 106 ,,Rohholz", AT 112 ,,Papier, Pappe usw.", AT 113,,Holzstoff usw.", AT314 ,,Bestimmte Metalle usw.", AT365
,,Chemikalien usw." (jeweils + 5 %)

AT 107 ,,Holzstoff usw.", AT 230 ,,Eisenerz usw.", AT 263, 27O, 273,280, 281 ,,Eisen und Stahl", AT 303 ,,Eisen und
Stahl usw.", AT 307 ,,Eisen und Stahl usw. - bestimmte EGKS-Güter - näch Nichtmontanländern", AT 342, Y3
,,Ammoniakgas, verf lüssigt", AT 360 ,,Vinylchlorid", AT 363,,Aluminiumoxid", AT 465 ,,Altkleider usw. aus Sammlungen"
(jeweils + 6 7ol

- AT 327 ,,Soda", AT 341 ,,Aluminiumoxid", AT 355 ,,Aluminiumhydroxid" (jeweils + 15 %)

- ATl15,,Holzstoff usw." (+3%), AT122 ,,Bauxit, roh" (+5,5%), AT127 ,,Grcnit, roh behauen" G2%l , AT136
,,Porzellanwaren usw." (+ 37o bis + 5%), AT 157 ,,Zement usw." (+ 1,5%bis+5%),AT 176,,Glasusw." (+ 5%bis+6o/"1,
A"f 195, 199,200,216,,SteinkohleingeschlossenenZügen" l+O,4o/obis+7,2o/.1 ,Af 217,219,,Petrolkoks"l+11,2o/"bis
+1\,4o/ol , AT231 ,,Eisen_erz usw." G6,4y"|, AT310 ,,Maschinen, Straßenfahrzeuge" (+5% bis +6,7o/.1 , AT357
,,Caprolactam usw. in geschlossenen Zügen" (+ 4 % bis + 6 %), AT 379 ,,Schmierfette und Schmieröle" (+ 2,7 bis + 8,2o/ol ,

AT 385 ,,Bestimmte Mineralölerzeugnisse (+ 4 % bis + 5,6 %).

Erhöhung der Fahrpreise im Personenverkehr der DB um durchschnittlich 7,9%. Die Tarifänderung führte für die einfache Fahrt
2. Klasse zu folgenden Preiserhöhungen: lm Nahverkehr stieg der Fahrpreis über eine Entfernung von 20 km um 20 Pfennig auf 3 D-M
und für 50 km um 40 Pfennig auf 6,60 DM. Der Mindestfahrpreis bis 5 km Entfernung bleibt unverändert bei 1,40 DM. lm Fernver-
kehr wird für die Entfernung über 100 km ein Preis von 15 DM (bisher '14 DM) und für die Entfernung über 200 km ein Preis von
30 DM (vorher 28 DM) erhoben. Die Wochenkarten des Berufs- und Schülerverkehrs wurden für die Entfernung von 1 7 km - das ist
die durchschnittliche Reiseweite im Berufs- und Schülerverkehr - um 1,50 DM bzw. 1 DM teurer. Die ursprünglich nur für den
Schienenverkehr konzipierten Paß-Angebote,,Senioren-Paß",,,Junior-Paß" und,,Familien-Paß" erfuhren durch das Zusatzangebot,
im Nahverkehr auch die Busse der Omnibus-Verkehrsgemeinschaft Bahn/Post (OVG) zu benutzen, eine Ausweitung. Vorbedingung ist
allerdings, beim Erwerb der jeweiligen Pässe, die im übrigen zu ermäßigten Preisen angeboten werden, eine zusätzliche'Wertmarke zu
kaufen. Außerdem wurde beim Junior-Paß und Tramper-Monats-Ticket die obere Altersgrenze für Schüler und Studenten auf das
vollendete 27. Lebensjahr angehoben.

Preidibersicht - Paßangebote
Sen ioren-Paß Juni or-Paß Familien-Paß

Grundangebote für Fernverkehr (SPFV) 1 )

Zusatzangebot für Nahverkehr (SPNV/OVG) 2)

A

45 (50) 3) DM
20 DM

90 (98) 3) DM (98) DM 190 (198) 3) DM
30 DM

Gesamtangebot 65 DM 120 DM 120 DM 240 DM

1) Grundangebot für den Schiengn-Personenfernverkehr ab 51 km Entfernung. - 2) Wertmarken für den Personennahverkshr auf
Schisne - ohne S-Bahn - und Straße (Bahnbus und Postreisedienst). - 3) Preisstand vom 1. März 1980.

16. Januar 1981

Aufhebung des Ausnahmetarifs 1 21 ,,Hochofenschlacke usw. in geschlossenen Zügen" des DEGT

1. Februar 1981

Mit der Neuausgabe weiterer AT des DEGT wurden u. a. folgende Tariferhöhungen wirksam:
- AT 120 ,,Kies, Sand, Schlacken, Steine usw.", AT 132 ,.Asbestzementwaren usw.", AT 135,,Betonwaren usw.", AT 140,

i 141 ,,Kalksteine", AT lS2,,Zementklinker in geschlossenen Zügen", AT 166,,Kalk usw.", AT 168,,Kalk in geschlossenen
Zügen" (jeweils + 4,5%l

- AT179,,Hausmüll usw."(+5o/ol,AT l85,,Steinkohle"(+3,5o/.l,AT193,,Steinkohte"l+1,9%bis2,4%l,AT3il,,Soda"
(+ 6 %).

Zum Eisenbahn-Gütertarif Nr. 5 700 für die Beförderung von Wagenladungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der
Deutschen Demokratischen Republik sowie Berlin (West) wurde der Nachtrag 25 herausgegeben, der ausschließlich die Tariferhöhung
der DB berücksichtigt. Die Schnittfrachtsätze der Regelklassen 1 bis 3, der Montanklassen 4 bis 7 und der Güterklasse 8 (Kraftfahr-
zeuge auf Doppelstockwagen) wurden um 6 % erhöht. Ferner traten die Anderungen einiger Frachtberechnungsmindestgewichte
sowie die Erhöhung einiger fester Beträge und Nebengebühren der DB in Kraft.

90
30

3
DM 50 DM
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1. März 1981

Die Neuausgabe von Ausnahmetarifen des DEGT brachte folgende Tarifänderungen:

- Af 211 ,,SteinkohleingeschlossenenZigen",Al 244,247,248,,Eisenerzusw.ingeschlossenenZügen"(jeweils+4%)
- Ar 123 ,,schwerspat", AT 143 ,,Kalksteine", AT 150 ,,Kalk", AT 235 ,,Metallabfälte", AT 236, 237 ,,Schwefelkies,,,

AT 344 ,,Soda" (jeweils + 5 %)

- AT 351 ,,Fluorwasserstoff", AT 435,,Getreide", AT 450,,Zuckerrübenschnitzel usw." (jeweils + 5,5o/ol

- AT 180, 190 .,Kohle", AT 184 ,,Steinkohle, Ortskohle", AT 186 ,,Braunkohte", AT 187 ,,Steinkohle in geschlossenen
Zigen", AT 188, 196, 197, 207, 2OA, 209, 210 ,,Steinkohle", AT 206 ,,Kohte usw. in geschlossenen Zügen", AT 213
,,Steinkohle/Petrolkoks", AT 345 ,,Hydroxide", AT 346 ,,Acetaldehyd", AT 359 ,,Eisensutfat zur Herstellung von Unkraur-
vertilgungsmitteln", AT 431 ,,Kartoffeln", Af 482,,Sammelgut" (jeweils + 6 %)

- AT148,,Katk"(+3%bis+S,S%),AT 160,,Katk,'l+4,5.Ä), AT192,,Steinkohte,,\+1,1 o/o bis+3,1 o/ol ,Af 212,,Stein-
kohle" (+ 6,7 %l , Af 218 ,,Steinkohle in geschtossenen Zügen,, l+ 4,8%l , AT 239 ,,Eisenpyrit usw.,, (+ 1,1 o/o his + 6o/ol ,AI 245 ,,Eisenerz usw. in geschlossenen Zigeo" (+ 1 Pfl100kg), AT 349, 365 ,,Xylol, lvlethanol" (+ 5 % bis + S,3y.l ,
AT373,,Benzol" l+4,9% bis+5, 1 %l ,Af 4ü,,BestimmteMineralölerzeugnisse"(+4,8%bis+7,4o/ol ,Af 47O,,Wagen,
lvlaterial für Schaustellungen, gebraucht usw," (+ 6,5y"| , AT 471 .,Personenkraftwagen usw." (* 3,6 % bis + 6,3o/ol.

15. März 1981

Die Neuausgabe von Ausnahmetarifen des DEGT brachte folgende Tarifveränderungen:
AT 288,.Eisen und Staht usw,", AT 294,297 .,Eisen und Stahl", AT 298,,Röhren" (jeweits + 4 %)
AT 265,,Roheisen", Af 214,,Roheisen und Eisenlegierungen" (jeweils + 6 %)

- AT 2O2 ,,Steinkohle in geschlossenen Zigen" l+ 4,9%l , Af 234 ,,Weißblechabfäile" (+ 4,5%), Af 292
\+ 3,6 Yo bis + 4,2 %) .

,,8 reitbandstahl "

Straßenverkehr
1. Januar 1981

Festsetzung der neuen Umlagen und Meldebeiträge, die die Unternehmen des Gütertransports und der Spedition in der Bundes-
republik Deutschland zur Deckung der Kosten der Bundesanstalt fur den Güterfernverkehr (BAG) zu entrichten haben. Für Unter-
nehmen des Güternahverkehrs wurden die Meldebeiträge um rund 10 % angehoben. Unverändert blieb die Umlage für Unternehmen
des Güter"und Möbelfernverkehrs im nationalen Bereich. Die Sätze des Jahres 1979 gelten auch für Unternehmen des Güternah-
verkehrs (bilaterale Tarife), die Beförderungen nach verbindlichen Tariferr und zulässigen Sonderabmachungen durchführen. Die
Umlage beträgl 0,28 o/o des Frachtumsatzes, wenn der Unternehmer seine Frachtunterlagen von einer Frachtenprüfstelle vorprüfen
läßt. Eine Anderung trat bei den Reierenztarifen ein: Reicht der Unternehmer die nicht vorgeprüften Papiere mit den frei verein-
barten Frachtsätzen unmittelbar bei der BAG ein, ermäßigt sich seine Umlage von 1,78 auf 1,03 % des Frachtumsatzes.

15. März 1981

Anhebung der Tarifsätze im gewerblichen Straßengüterverkehr. lm Güterfernverkehr wurden der RKT-Regeltarif für Stückgut und
Ladungen sowie die vom Tariferhöhungsantraq betrolienen Ausnahmetarife linear um 4,6% erhöht. Die Frachten des Güternah-
verkehrs stiegen im Durchschnitt um 4,8% an. lm einzelnen wurden die Entgelte der Tafeln I und ll durchschnittlich um 5 %, der
Tafeln lll und lV durchschnittlich um 4,8 % und der Tafel V schließlich um 4,6 % angehoben.

Speditionsverkehr

1. März 1981

Erhöhung der vom Bundesverband Spedition und Lagerei (BSL) empfohlenen Entgelte fur den Spediteursammelgutverkehr auf
Schiene und Straße, wobei die Anhebung der Hausfrachten mit 7 % höher ausfiel als die der Kundensätze der Tafeln I (Zielplätze)
und ll (Nebenplätze) mit durchschnittlich 6,14%. Ferner wurde das Hausfracht-Ortsverzeichnis derverändertenMarktsituation wie
auch den Gemeindeabgrenzungen nach der Gebietsreform angepaßt.

Verkehr auf Binnenwasserstraßen
1. Januar 1981

Anhebung von Gasölpreiszuschlägen auf die:
Motorschiffsanteilfrachten für die Bereiche der Frachtenausschüsse ,.Rhein", ,,Dortmund", ,,Bremen" und ,,Hamburg"
Löhne für Vorspannleistungen auf der Gebirgsstrecke des Rheins

- Hafenschlepp- und Bugsierlöhne für den Bereich des Frachtenausschusses ,,Rhein"
- Berg- und Talschlepplöhne für den Rhein

- Schlepplöhne f ür den Mittellandkanal und die übrigen westdeutschen Kanäle

- Tagesmietsätze für Binnenschiffe fur den Bereich des Frachtenausschusses ,,Brernen"
- Löhne für Schleppleistungen im Gebret der Unterweser

- Entgelte für die Gestellung von Schleppern für Baggerei- und Strombauarbeiten auf der Weser und ihren Nebenflüssen
unterhalb Minden sowte im Bereich der Unterelbe.
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Tarifänderungen für Frachtenentgelte der Binnenschiffahrt im Bereich der Frachtenausschüsse,,Rhein",,,Dortmund" und
,, Hamburg":

L Frachtenausschuß,, Rhein"

- Anhebung der Frachten für Steinkohle und Koks von Rhein-Ruhr-Häfen usw. nach Kriegerbrunn

I l. Frachtenausschu ß,, Dortmund"

- Für Transporte, die von westlich Lübbecke, südlich und nördlich Bergeshövede und Stationen des Küstenkanals nach Bremen/
Unterweserhäfen über die Mittelweser durchgeführt werden, wird ein Zuschlag von 0,30 DM/t erhoben
Für die Dauer der Sperre des Mittellandkanals östlich Rühen und des Schiffshebewerkes Rothensee im Zeitraum vom
1. Januar bis 30. Juni 1 981 wird im Kohleverkehr auf der Elbe/Untere Havelwasserstraße ein besonderer Kleinwasserzuschlag
erhoben
lm Getr:eideverkehr ab Emden werden bei Partien von jeweils mindestens 500 t an einen Empfänger je nach Empfangsgebiet
Rabatte von 1O, 12,5 bzw. 1 5 % eingeräumt

I I l. Frachtenausschuß,,Hamburg"
Die Margenregelung, wonach auf die Motorschiffsanteilfrachten ein Aufschlag bis zu 3Yobzw. ein Abschlag bis zu 5 % zulässig
ist, wurde für die Frachten Kies und Splitt von Lübeck, Häfen am Elbe-Lübeck-Kanal und Verladeplätzen an der Elbe
oberhalb Lauenburg nach Güster, Geesthacht und Hamburg, sowie tür Sand von Baggerstellen an der Elbe oberhalb des
Hamburger Hafengebietes bis Elbe-km 579 nach Hamburg um ein Jahr verlängert.

Aufgrund gestiegener Gasölpreise wurden die Regel- und Wettbewerbsfrachten sowie die Aufheizgebühren des Deutschen Binnentank-
schif fahrtstarif s erhöht.

AnhebungderFrachtsätzederlnternarionalenDonau-Güter-Tarife(IDST) :Klasselbis3um+1O%,Klasse4um+17%undKlasse
5 um + 22 o/o.

1. Februar 1981

Erhöhung von Gasölpreiszuschlägen für den Bereich des Frachtenausschusses ,,Berlin" auf die:

- Motorschiffsanteilf rachten

- Schlepplöhne für das Abschleppen von Motor- und Segelbooten von Berlin nach Lauenburg

- Schleppsätze für das Abschleppen von Güterkähnen im Bugsiergebiet Berlin

- Stationszuschläge bei Verladungen ab Beriin-oberhalb, Neukölln und Platzen am Teltowkanal
Umwegzuschläge bei Beförderungen in der Verkehrsrichtung von Berlin zum Mittellandkanal und zur Elbe

15. Februar 1981

Neufestsetzung von Entgelten für Verkehrsleistungen der Binnenschiffahrt im Bereich der Frachtenausschüsse,,Rhein",,,Dortmund"
,,Bremen" und,,Hamburg":

Frachtenausschuß,, Rhein"

- Schlepplöhne f ür die Privathäfen Rheinhausen, Schwelgern und Walsum SLid

- Kies und Sand, Steine, Steinsplitt usw. von oberrheinischen Ladestellen nach Rhein
Weserhäfen sowie nach Mühlheim (Ruhr)
Ouarzsand, Sand von Flaesheim und Köln nach Worms/Mannheim und Stuttgart
Kalksteine von Oppenheim nach Neuwied und von Budenheim nach Oberkassel

- Abbrändevon Krefeld-Uerdingen nach Homberg/Niederrhein

- Coils (Halbzeug) von Schwelgern nach Andernach.und lrlich
- Düngemittel von Ludwigshafen nach Heilbronn

Neckar- Main-, Mosel-, Kanal- und

Futtermittel und Rohstoffe zur Herstellung von Futtermitteln - ausgenommen Futtergetreide - von Rhein- und Mainhäfen
nach Rhein-, Main-, Neckar- und Kanalhäfen

- Getreide, Braumalz und Raps von und nach Rhein-, Main-, Neckar-, Mosel- und Kanalhäfen
I l- Frachtenausschuß ,,Dortmund"

Besondere Kleinwasserzuschlags-Regelung für die Beförderung von Eisen und NE-Metallen im Verkehr nach Berlin für die
Dauer der Sperre der Mittellandkanalstrecke östlich Rühen

- Anhydrit von Hildesheim nach Duisburg/Schwelgern/Walsum
I I l. Frachtenausschuß,,Bremen"

- Frachtzuschläge bei Transporten von Häten an der Mlttel- und Oberweser nach Häfen am Küstenkanal und der Unteren Ems
für die Dauer der Sperre der Schleuse Oldenburg

I V. Frachtenausschuß,, Hamburg"

- Sand von Tiesmesland und Bleckede nach Geesthacht und Hamburq.

1. März 1981

Allgemeine Anhebung der Verkehrsentgelte des Deutschen Binnentankschiffahrtstarif um durchschnittlich 4 "/o. Zusätzlich wurden
die Frachtentgelte der Gruppe I um 4,5 % erhöht, womit eine Vergütung für die ADNR-bedingte Umrüstung der Tankschiffe auf das
geschlossene System Berücksichtigung findet.

Der Frachtenausschuß ,,Rhein" setzte die Grundfracht für Steinkohle und Koks von Rhein-Ruhr-Häfen usw. nach Kriegerbrunn von
24,41 DMh auf 25,19 DM/t herauf. Gleichzeitig wurde der auf die Grundfracht zu berechnende Gasölzuschlag von 3,34 DM/t auf
4,48 DM/t erhöht.
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Seeverkehr
1, Januar 1981

Um den Einnahmeausfall aus dem rückläufigen Güterumschlag auszugleichen, sind die Hafengebühren der britischen Seehäfen um

durchschnittlich 1 5 % angehoben worden.

Die Gebühren für die Passage des Suez-Kanals wurden angehoben. Gleichzeitig wurde ein neues Tarifsystem eingeführt, das sich
nach Größe, Art der Ladung und Schiffslänge richtet. So sind z. B. für einen 50 m langen beladenen Öltanker für die ersten 5 000
Suezkanal-Nettoregisterronnen (SCNBT) 2,80 Sonderziehungsrechte (SZR)/je SCNRT, für die nächsten 15 000 SCNRT 1,68
SZR/je SCNRT und für alle weiteren SCNRT 1,64 SZR zu entrichten.

Die Kaitarife der Häfen Bremen/Bremerhaven, Hamburg und LÜbeck wurden um 6 % erhöht.

Januar/März 1 981

Bedingt sowohl durch die Tarifrevisionen zahlreicher Liniendienste zu Jahresbeginn als auch durch die permanenten Kostensteige-

|.rng.n fürTreibstoff, die sich in den Anhebungen der Bunkerzuschlä9e niederschlugen, stiegder Gesamtindex der L i n i e n f a h rt
von Dezember 1980 bis März 1981 um 7 ,8 %.

Während im Januar 1g81 auf dem Trampf rachtenmarkt f ür Zeitcharter die allgemeine Zurückhaltung der

Befrachter das Frachtratenniveau nachhaltig beeinträchtigte, sorgten im Februar und März 1981 derhoheTonnagebedarffürsolche
Güter, wie z. B. Düngemittel und Zucker, die normalerweise den Zeitchartermarkt nur geringfÜgig beeinflussen, für eine leichte
Belebung. Zudem erhielt der Zeitchartermarkt im März 1981 zusätzliche lmpulse durch die überproportionale Zunahme der Erz'
befrachtungen. Die Gesamtzeitcharterraten lagen im März 1981 um5,2% unter dem Wert des Monats Dezember 1980.

lmBerichtsquartalwurdedieinternationale Tankschiffahrt durcheinenweiterenNachfragerückgang,derinsbesondereauf
die Energiesparmaßnahmen in den einzelnen Ländern zurückzuführen ist, und durch die Ausweitung des Tonnageangebots bestimmt.
Der seit Monaten zu beobachtende Ratenverfall für Großtanker setzte sich auch im Berichtszeitraum fort. Der lndex der Rohölfahrt
des Statistischen Bundesamtes ging von Dezember 1980 bis März 1981 um rund 37 o/o zurÜck.

Luftverkehr

Die alliierten Luftverkehrsgesellschaften von Frankreich
raten im Berlinverkehr um 7,5 % herauf.

1. März 1981

Großbritannien und den USA setzten die Passage-Tarife und die Luftfracht-

Der Luftfracht-Nebengebührentarif (LNGT), der seit dem 1.Juli 1975 unverändert blieb, wurde erhöht. Die prozentualen An-
hebungen der Mindestsätze betrugen im Durchschnitt 8,75Yo. Die Höchstsätze, die bisher aufgrund der Konkurrenzsituation im

Markt kaum durchsetzbar waren, wurden bis zu 21 % heraufgesetzt. Der Bundesverkehrsminister genehmigte den neuen LNGT mit
dem Vorbehalt eines Widerrufs für den Fall gravierender und anhaltender Unterbietungen.

Zur Beachtung: Zur Erklärung der Preisänderungen und der damit zusammenhängenden lnformationen für VerkehrsleistungEn
wurden z. T. Marktberichte und Pressemeldungen verwendet, die nicht in allen Fällen nachprüfbar waren.
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1 Eisenbahnverkehr

1980

Mätz
1962

Durchschnitt
'r970 1979 1 980

Dezember
Tarrfsrelle

J anu ar Februar

1981

l\4ärz

Kilometersätze rr

Beförderungspreise im Personenverkehr in DM

0,1125 0,1215 0,1997 0.2029

0,0750 0,0850 0,1291 0,1347

1. Klasse

2. Klasse

Slreckensä(ze
fur Hrn'und Ruckfahrt

1. Klasse

alle Entfernungen

alle Entfernungen

0,2033

0,1 355

0,2033

0,1 355

12,40
28.00
56,00

1 00,00
142,00
268,00

o,2122

0,1415

0,2 1 96

o,1464

13.20
30,00
60.00

1 06,00
1 52,00
290,00

4.41

3,96
3,88
3.14

o,2196

o,1464

13,20
30,00
60,00

106,00'
r 52,00
290,00

18,30
2_9,80

58,20
94,tO

127 ,60
152.OO

207,30

2. Klasse

50
100

200
350
500

1 000

km r)

km 2)

km 2)

km 2)

km 2)

km 2)

50
100

200
350
500

1 000

km 1)

km 2)

km 2)

km 2)

km 2)

km 2)

10,20
25,00
46,00
l1 ,50
95,50

1 63,00

11 .20
26,80
51 ,00
85.ti0

1 14.00
189,00

18.70
43.50

.83,50
141 ,50
209.50
398,50

1 8,80
44.OO

84,00
1 49,67
213,33
401.33

18,80
44.O0

84,00
1 50,00
214 ,OA

402,00

1 8,80
44.O0

84,00
150,00
214,OO
402,00

19,46
45,1 0

87,29
1 55,48
221,68
420,65

20.o0
46,00
90,00

160.00
22A,OO

436,00

20,00
46,00
90,00

160,00
228,OO
436,00

6,80
18,00

32,00
49,00
65,00

1.'3,00

7 .40
r 7,80
34,00
57,00
76,00

1 26,00

1 1,90

53,50
95,00

135,00
251 ,OO

12,33

28,00
55,67
99,33

141,00
266,33

12,40
28,00
56,00

100,00

142,00

268.00

12,44
29,10
58,1 9

103,29
147 ,44
280,06

Zuschlag fur einfiche Fahrt
bei Benutzung von Schnellzügen bis 50 km 3) 1. und 2. K asse

bei Reservierung und Benutzung
eines Sirzplatzes rn lC'Zügen a) alle Entfernungen 1. Klasse

2. Klasse 6)

in TEE-Zugen bis 300 km 1. Klasse

mehrals300 km l. Kiasse

eines Liegeplarzes in Liegewagen alle Entfernungen 2. Klasse

Gebuhr fur einfache Fahrt
bei Reseruierung ernes Sitzplatzes

n Schnellzugen bzvr Kurswagen alle Entfernungen 1 und 2. Klasse

Stuckgulf rachten des DEGT
je Sendung (240 km)

Frachtsatze des DEGT je 100 kg
fur Wagenladungen (25-tKlasse)

Regelguterklasse (220 km)

Montanguterklasse (220 km)

2,OO 2,OO 3,00 3.00 3,00 3.00 3.00 3,00 3,00

6,50 I 1 .50 1 7,00 11 ,83 r 8.00 r 8.00 1 8.00 1 8.00 20,00

l,00 2.oo 2,aa 3.00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00

Frachten und Frachtsätze im Griterverkehr in DM

4,00 5l

4,00 s r

4,00 5

4,00 5
1 0,00
3,00

10.00

3,11
10,00
5,00

10,00
5,00

10,00
5,00

r 0,00
3,00

r 0,00
5,00

4,00/6,00
7,00/1 0,00

6,00
8.00

r 0,00
r 0,00

1 0,00
r 0,00

10,00
10,00

r 0,00
10.00

I0,00
10,00

10.00
1 0,00

r 0.00
10.00

50 ks
100 kg

250 ks
500 ks
750 ks

1 000 ks

1 500 kg

1 ,10
r 2,80
29,20
49.60
68,40
a2,70

1 13,90

8,95
15,00
32,OO

53.43
12,35
81.O8

114,25

11 ,91
29.24
5t,03
92,81

125,11
1 49.00
203,20

1 7,30
28.00
54,70
89,20

1 20.30
I 43.00
r 95.C0

1 8,30
2S,80
58,20
94,10

121 ,50
r 52.00
201 ,30

18,30
29,80
58.20
94,10

127.60
152.00
201.30

r 6,90
2l ,4A

s3.55
87,30

111.14
1 40.00
1 90.88

3.84
3,45
3.39
3,26

1 8,30
29,80
58,20
94.70

121 .60
I52,00
207 ,30

B

C

2,91

2,41
'1,81

2,25
2,03
1,86

3,44
3.45
3.16

9,1 1

3,69
3,38

3.96

3.25

4,16
3,14
3,42

4,41

3.96
3,63

4,41

3,96
3,63

4,41
3,96
3.63

2,50
2,14
2.03

2,25
2,03
2.OO

2,02

4,11

3,69
3,62
3,49

I

il iil
IV

4.41
3,96
3,88
3,14

3,96
3,55
3,49
3,36

4,1 6
3.14
3.66
3.53

4,41
3,96
3,88
3,14

Ausnahmetar f
Nr.180 Kohle
Nr. 104 Grubenholz

km)
km)(500

t220 I ,86
2,31

1,68
2,36

3,12
4,49

3.05
4,31

3.11
4,51

3,17
4,51 4.51

2.91 3,36
4.57,22

Pausha frachten des DEGT fur
beladene 40'Fuß.Contarner auf
of fenen Eisenbahnguterwagen
F I anschen

lmmrgrath Bremen
lmmrgrath Amsterdam

Masch nen

Bremen Frankfun a M.

Bremen Ludwrgsburg
Amsterdam Frankfurt a. M

Amsterdam Ludwrgsburq

(300 km)
l)41 k,n)

390,75 / )

61 2.50 7 l

401 ,25
440,00

895,50
1 007,51

932,50
1 052,00

920,00
1 026,00

945,00
'1 078,00

945,00
1 078,00

945,00
r 078,00

945,00
1 078,00

1 215,0A ) l

1 495.00 7r

1 230,00 7r

I 502.50 7r

625.00
168,15
106.25
823,15

1 456,50
1 132,50
1 592,41
1 851,29

1 5t 2.00
1 799,00
I 660.00
1 930,00

1 487.00
1 769.00
1 61 2,00
1 873,00

1 537,00
1 829.00
1 708,00
1 987,00

1 537,00
1 829,00
1 708,00
1 987,00

1 537,00
1 829,00
i 708,00
1 987,00

1 537,00
1 829,00
r 708,00
1 987,00

@31 knl
(608 km)
(459 km)
(605 km)

berechner n0ch den Sarzen der !m Jahre 1962 .lrachrq!.sr qsre." 20 , Lrdek asse
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1 Eisenbahnverkehr

AT-Nr. bzw.
Tarif'Bezeichnung

D urch sch ni tt
1962 I 970 1 979

Matz lDezember Februar I I\,4arz

1981

Jan u ar
Tarifstel le 1980 1 980

Frachten im Güterverkehr in DM

Wagenladungslrachten des DEGT (25-t-K .) rr ie I
nach Ausnahmetarif en (AT)

Weizen
Hamburg - Augsburg (738 km)

Kanoffeln
Nrenburg - Essen Hbf (229 km)

Fische, {risch 3)

Eremerhaven - Frankfurt a. l\4. (494 km)

Grubenho lz
Gerolzhofen Dortmund Hbf (402 km)

Faserho lz
Hinzerath - Langenbrand (259 km)

Wolle a)

Bremen - Eitorf (356 km)

Baumwolle, roh a)

Bremen- Rheine (162km)

Haute und Felle
Hamburg Weinhe m (568 km)

Schwefe lkies
lvleggen Leverkusen \122 kml

Ka1k, kohleirsaurer s

Regensburg - MLlnchen ll37 km)

Albshausen Erbach (!!esterw.) ( 90 km)

Schwef elkresabbr.n(ie 6

Du sburg Leverkusen ( 67 km)

Steinkohle
Gelsenkirchen Hamburg (345 km)

Braunkohle, roh
N ederaußem Dlsseldorl ( 52 km)

Braunkoh enbr ketts
Frechen Hamm (147 km)

Erdol, roh
Barnstorf Ho thausen (152 km)

Herzol, schwcr l'

lngolstadr \!!zhurq il91km)
Thomasphosphal 5

Braunschwe g Kre (286 km)

Ammonn lral
Ludwrgshafen Bamberg 1216 kfr)

R ohetsen
Gelsenkirchen Dursburg ( 27 km)

Srah lhal bzeLrg
Dortmund lserlohn ( 38 km)

AT 437

AT 431

ATV § 17

AT ]04

AT 102 r

Kl, A

AT 461

AT 485

AI 23]

AT 320

AT 238 l

AT 239

AT 184

AT 180

AT I80

AT 370

AT 385

AT 320

AI 320

AI 288

AT 288

33,93 2)

16,70

46,50

23.20

r 8,40

26,40

16.50

31,60

8,00

8,00

28,53 2J

17,03

53,80

22,61

14.20

26,10

15,90

31,70

8.10

9,55

57 ,40

27,41

100,05

40,40

28,65

64,43

24,15

49,75

13,91

11,11

9,35

9.13

33,1 5

I 1,00

23,45

9,88

1 3.6C

30,87

30,87

8,08

o o1

51 .40

29,07

r 06,60

43,01

30,50

68,85

26,35

51,96

14,59

18,10

9,90

1 0,35

34,85

't 
1 ,59

24,68

10,40

13,60

32,50

32,43

4,52

10,42

57 ,40

28,40

102,10

41 ,80

29,50

66,30

25,10

50,50

14,30

I 7,30

9,80

9,90

34,1 0

1 1,30

24,10

10,20

I 3,60

31 .10

31 ,',I0

8,30

10,20

51,40

29,40

'r 07,90

43,10

3',I ,00

69,70

21 ,60

53,00

14,80

1 8,50

10,10

'10,50

35,60

1 1,80

25.10

10,50

1 3,60

33.20

33,'r0

8,60

10,50

57 ,40

29,40

112,90

43.70

31,00

73,90

21 ,60

53.00

'14,80

1 8,50

10,10

1 0,50

35,60

I 1,80

25,10

1 0,50

1 5,80

33,20

33,10

8,60

10.50

51 ,40

29,40

1 12,90

43,70

31,00

73,90

27,60

s3,00

14,80

1 8,50

10,10

1 0,50

35,60

1 1,80

25,10

10,50

15.80

s3,20

33,10

8,60

10,50

57 ,40

31,20

112.90

43,)O

31 ,00

73,90

27,60

53,00

15,60

18,50

10,10

1 1,10

31,70

12,50

26,60

1 0,50

15,80

33,20

33,1 0

8,76

10.12

16,52

6,20

r 2,88

6,60

1 8,00

11,10

5.20

6.40

18,09

6,27

13,03

6,33

14.83

18,24

11 ,98

5,30

6,41

2 Straßenverkehr

Güterf ernverkehr mit Kraftf ahrzeugen

Mätz Dezem ber J anu ar Februar j Marz

19811 980

Stückgutfrachten des RKT {261 - 280 km) in DIVI je Sendung

Gesamtgewrchi von

5.1- Kl asse

Regelguterk I asse

20-t-K lasse
Regelgrjterk lasse

4,52
3,95

5.t 2
5, 16
4,88

3,65
3, 19
2,43

50 kg
100 kg
250 ks
500 kq
750 kg

1 000 kg
I 500 kA

1 ,40
13,50
30,90
52,40
12.20
87,30

1 20.30

9,11
16,46
35,53
59,33
80.46
96,97

131.83

I6,01
21 ,20
58,80
98,28

133.25
1 60,38
218,65

16,93
28,80
62,r8

1 03,95
1 40,98
1 69,60
231.23

16,40
27 ,90
60,30

100,80
1 36,70
164.50
224,25

11,10
29,1 0
62,80

105,00
142.40
1 71 ,30
233,55

11.10
29,14
62,80

1 05,00
142.40
r71,30
233,55

17.10
29,10
62,80

r 05,00
142,40
171 ,30
233,55

17 ,54
29,81
64,45

107 ,14
146,07
1 75,63
239,41

Frachtsätze des RKT für Wagenladungen (261 - 270 km) in DM 1e 100 kg

A/B
E

F

A/B
E

F

6,02
5.69
4.97

5,87
5,55
4,84

,49
,22
,19

9.32
4,82
1.10

9,56
9,05
7,90

10,06
9,51
8.30

10,06
s,5l
8,30

10,06
9.51
8,30

10,31
9,76
8,51

5,44
5.15
4.49

5,58
5,28
4,61

5.87
5,55
4,44

5,87
5,55
4,44

s.94
9,40
8.20

5,80
5,44
4,74

5) ln qeschlossenen Zugeo. 6) Zu, Melallgew nn!nq
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3 Spedrtion

Spediteursmmelgutverkehr mit Eisenbahn und Kraftwagen

1 962 1 980

Durchschn itt
rszo I rezs 

]

März ]Dezember
1980

Tarilsrel le
J a nuar Februar

1981

März

Kundenstze 1 ) in Dlvl je '100 kg

Transportweite 151 km
ber Auflielerung von

uber 1

Transportwerte 350 km
bei Aufl ieJerung von

100
250
750
000

kq
kg
kg
kg

8,90
7,96
6.23
5,20

25,55
20,1 8
15,21
12,61

27 ,30
21,59
16.29
13,51

2t ,60
21,84
16,48
13,72

27 ,60
21 ,84
16,48
13,72

27,60
21,84
16,48
13,72

15,20
14,24
11 ,17
9,40

r 8,90
16,80
12,63
10,44

34,08
28,36
21,19
11 ,19

36,48
30,41

18,42

36,90
30,76
23,00
18,63

1,2,10

10,08
1 ,41
6,04

4 Schiffsverkehr

36,90
30,76
23,00
1 8,63

36,90
30,76
23.O0
18,63

21,60
21,84
16,48
13,12

36,90
30,76
23,00
18,63

29,90
23,76
17 ,89
14,88

39,50
32,92
24,63
19,95

100 kg
250 kg
750 ks

uber 'l 000 kg

Tarifstel le
Janu ar

9,86
24,17
16,11
14,26
16,49
26,20
31 ,10

Februar

1981

März

23,42
14,03
30,78
20,16
27 ,39
35.29
19,1',I
26,49
34,34
33,96
41,94
45,50

Frachtsätze der Binndnschiffahrt in DlVl ie t
Getreide

Hamburq Dusseldorf
Hamburg Braunschwerg
Hamburg - Berlin (West)
Bremen - Köln
Eremen Mannheim
Bremen - Heilbronn
Emden - Köln
Emden - Mannheim
Emden Heibronn
Emden Würzburg
Emden Bamberg
Emden Nurnberg

(791 km)
(392 km)
(345 km)
1411 km)
(779 km)
(895 km)
(396 km)
(656 km)
(766 km)
(836 km)

13.44
8,79

12,15
o 1n

13.15
15,43
9,30

13,30
14,98

I 1.45
8,11

1',l,97
7,58

10,92
12,49
7,18

10,65
12,29

20,54
12.61
21 ,92
17 ,85
23,62
30,7 4
16,91
22,79
29,95
29,29
36,24
39,31

22,45
13.5l
29,68
19,39
26.16
33.79
18.52
25,44
33,07
32,61
40,25
43,66

22,12
13,30
29,25
19,02
25.63
33,1 5
18,20
25,01
32,52
32,06
39,58
42,92

22,98
13,89
30,51
19,81
26,65
34,40
18,85
25.81
33,58
33,1 0
40,86
44.32

23.42
14,03
30,78
20,16
2t ,39
35.29
19,1 1

26,49
34,34
33,96
41 ,94
45,50

23.68
9,68

24,32
16,04
14,O2
16,09
25,61
30,46

24.11
9,11

24,54
1 6,40
14,14
16,21
25.90
30,78

23,42
14,03
30,78
20,'16
21 ,39
35,29
19,r 1

26,49
34.34
33,96
41,94
45.50

24,53
9,86

24,17
16,77
14.26
16,49
26.20
31 ,10

25,30
10,24
25,64
17 ,26
1 4,81
17,O2
21,06
32,12

(973 km)
( 1 043 km)

Stammholz
Bremen Getmo d (171 km) 14,28 15,23 14.96 15,59 15,11 15,71 15,77

Brmskies
Vallendar,lBrohl - Braunschweig
Vallendar/Brohl Heilbronn
Vallendar/Brohl - Wurzburg
Vallendar/Brohl Bamberg
VallendalBrohl - Nürnberg

R heinkies
Efimerich - Dortmund
Emmerich - Hannover

Sa lz
Borth - Leverkusen

Etz
Emden - Dortmund

Stei nkohle
Hamburg - Berlin (West)
Ruhr-Kanalhären Hannover
Ruhr'Kanalhafen Ber in (Wesr)
Rhein-/Ruhrhalen - l\4annheim
Rhern-/'Ruhrhäfen - Franklurt a. l\rl

Rhein'/Ruhrhäfen Heilbronn
Rhein-/Ruhrhäfen - Karlsruhe
Bhein-/Ruhrhäfen Wurzburg
Rhern-/Ruhrhaf en - Bamberg
Fhein-lRuhrhafen Nürnberg

Braunkoh e 2)

Wesseling Mannherm
Wesseling Franklurt a. M.
Wesselrng - Hei bronn
Wesseling - Karlsruhe
Wesseling Wurzburg

Minera ö (Tari{gruppe l) 3)

Hamburg - Berlrn-Spandau
Hamburg Lubeck
Emden Dulsburg
Duisburg - Mannhe m
Gelsenberg Osnabruck
Frankfurt a. l\4 jrvurzburq

Frankfurta M.-Bamberg
Frankfurt a. M Nurnberg

EisenlStah (ab 300 t)
Rhe n.lRuhrhäfen - Mannhe m
Rhein-/Ruhrhafen Herlbronn5'
Rhein/Ruhrhafen Karlsruhe
Rhe n-/Ruhrhäfen - Wurzburg

8,41
6,31

3,10
5,82

5,61
12,64

14,96
11 .11
23,12
26,16

21 .27
14,96
17.74
23,12
26,1 6

8,81

9,54
6,39

(586/612 km)
(2791305 km)
(350.',376 km)
(487,',513 km)
(557/583 km)

19,05
12,91
15.27
20,03
22,12

2A,62
14,35
16,99
22,11
25,00

20,21
r 4,05
r 6,66
21,69
24,52

20,98
14.51
17.23
22,41
25.35

21 .27
14,96
17,74
23,12
26,16

(119 km)
(342 km)

3,83 3,48 6,29 6,88

6,21 6,10 6,34 6.49 6.49 6,49
13,85 13,60 14,10 14.45 14,45 14.45

6,76

6,50

(345 km)
(299 km)
(694 km)
(353 km)
(320 km)
(463 km)
(421 km)
(535 km)
(671 km)
(741 km)

(107 km)

(269 km)

1242 knl
(209 km)
(352 km)
(310 km)
1424 kn)

4,52 4,67 8,65 9.66 9,51

1 ,02 7 ,16 1 .16 7, 16

9,85 10,01 10,0] 10,01

16.77
16,96
23,24
20,54
25,96

s,05
8,08

16,11
1 ,20
1 ,26
9,54
8,53
9,61

10.06
8,77

17 ,32
8,51
8,51

11,32
I0,10
I ',I,80

17 ,52
1 6,38
3r,30
17,46
11,54
22,14
20,08
23,26
28.11
30,81

r8,84
17,56
33.95
'r 8.83
r 8,86
24,53
21,15
25,49
30,76
33,67

18,56
r 7.33
33.46
18.43
r 8,48
24,07
21 ,28
24.99
30,r 5
33,01

19,34
17 ,82
34,44
19,1 5
19,18
24.66
22,10
25,86
31,19
34,14

19,61
r 8,05
35,18
19,62
19,63
25,60
22,10
26,61
32,14
35,19

19,61
18,05
35,18
19,62
19,63
25,60
22,1O
26,61
32,14
35,1 9

19,61
18,05
35,1 8
19,62
19,63
25,60
22,10
26,6 1

32,14
35,1 I

6,51
6,57
9,16
8,03

14,76
14.72
20,43
I7,95
22,50

I 6,16
16,02
22,42
15,15
24,91

r 5.81
15,69
2r,96
19,32
24.48

16,45
16,31
22,AO
20,09
25.36

16,77
16,96
23,28
20.54
25,96

16,77
16,96
23,28
20,54
25,96

(345 km)
(l18km)
(301 km)
(348 km)
(159 km)
(211 km)
(349 km)
(419 km)

12,80 4i 13.21 a' 21 .60
8,94

22,43
I4,53
12,96
14,8l
23,5)
28,06

23,83
s.69

24,33
16.1 9
14.02
16.12
25,66
30,50

7,39
1 .45

10,35
s,08

11,23

(353 km)
(463 km)
1421 kr')
(535 km)

8,40
11,49
10.45
12,64

e,39
12,46
1r.69
14,40

18.25
23.59
22,85
21 .75

20,13 19,70 20.48 20,95 20,95 20,95
25,93 25,39 26,35 26,94 26.94 26,94
25,19 24.65 25,62 26,22 26,22 26,22
30,89 30,31 - 31,35 32,10 32,10 32,10

1 962 1 980

Marz i Dezember

r 980

Durchschn itt
1 970 1 979
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4 Schiffsverkehr

Charterform

Gütergruppe/Schif f sklasse

(Origi nal basis)

Statrstisches Bundesamt, Wiesbaden (1965 = 100)

I nsgesamt

StJckgut
Massengut

Statistisches Bundesamr, W esbaden (2. Hj. 1972 = 100)

Zeitcharter rnsgesdml

l0 000 - 25 000 rdw
Lber 25 000 rdw

General Council of 8ililsh Shipping, London (1976 = 100)

Rersechar ter

Zeitcharter für Rundreisen und fur periodische Beschäftigung brs zu

24 Mondre rnsgesanl
12 000 Ig 999 rdw
20 000 .- 34 999 row
35 000 - 49 9gg rdw

50 000 84 999 rdw
85 000 tdw .-o meh,

Norwegian Sh pprng News, Oslo

Reisecharter (Jul 1965 Juni 1966 = 100)

Zeitcharter (10 000 50 000 rdw; 1971 = 100)

Mar time Research lnc., New York (1372 100)
Trdmptdhrt r^sgesanr

Bersecharter Get,eidp
soas'lgP GLtel

Zertcharler I brs 2 Monate Rersedauer

2 bis 3 Monate Reisedauer

mehr als 6 Monare Rersedauer

Stalisrisches Bundesamt, Wiesbaden (Woridscale 3)= 100)

Rersechar ter rnsgesaml

Rohcil

Olprodukre

Tanker Brokers'Panel, London (Worldscale 3) = 100)

AFRA.Durchschnrttt,ul"n s) (Rohril) 6r

16 500 24 999 rdw
25 000 44 999 tdw
45 000 79 999 tdw
80 000 1 59 999 tdw

160 000 319 999 tdw

Norwegran Shrpprng News, Osto (Worldscale 3r 100)

Reisecharter

weniger als 30 000 ldw (Olprodukte)
(Rohol)

30 000 59 999 tdw (Rohol/Olprodukte)
60 000 149 999 tdw (Rohöl)

'150 000 tdw und mehr (Rohdl)

114,2
114,4
112,6

261 ,O

263,6
286,5

285,8
281,3
311 ,4

285,0
280,3
311.1

308, l
304,0
331,3

311,6
307,6
334,0

3r4,9
310,9
337 ,2

91,9
93,0
88,9

lndizes der Seefrachtraten

Linienfahrt

Tramptahrr

176

50 140 '194

151

172

202

213
211

247

292,0
287 ,4
311 .1

300,9
316,6
323,4

I40,6
1 08,1

238,1

211 ,6

168,4

98,8
66,0
45,4

Januar

392,6

F ebruar

1981

M ar2

285,3
304,9
298,9

214.1

228,1
231 ,7

294,4
3'l 1,3

3'16,6

294,6
292,5
329.9

27 4.8
313, 1

299,3

282,2
302,3
295,7

236

266

208

242

294
290
321

209,3
373,3

213.3
381,8

241 ,3
10, o

233 234 221

254 1)

195 1)

221 1)

277 1)

2851t
347 1t

261 1)

20211
236 1)

291 1t

291 1)

321 1)

2641)
2051)
2351)
2851)
2981)
2581)

80,1

62,1 2)
179,3
276,0

1 19,4

125,4 2)
219,A

390,6
214,4

94,9

q?q

63,4
59,6
70,4

127,9

143.1

105,0

164,9
148.7

I45,3

302.4

306,5
303,0

230,1
224,3
236,6

369,4

378,0
350,6

312,6
303,1

299,6

362.8

369,9
347 ,2

3r 0,7
301 ,4
297,1

419,5
363,7

314,9
253,5
31 6,9

4A2,1 388,2 380,1 363,3

401.1

359,6

308,0
281 ,6

315,9

391,1

355,5
375,4
336,3

304,5
291,1

312,4

297 ,2

296,8
303,9

Tankerlahrt

51,1 4)l

54,7 a t 196,1

\ 47,5 37,O

186,3
182,0
201,9

1 15,8

81 ,5

304,3

r 43,8
109,5
281 ,1

1 13,8

84,5
11t,9

106,9
75,6

175,1

91 ,7
68, l

143,7

166,3
117 ,9

308,3

89,1 4 
'

80,5 .)
80,5 a )

127,1

116,1

86,9
76.7

200,2
124,4
80,6
52,3

234.9
184,1

108,4

t2.8
46,7

25A,9

215,3
130,6
86.4
54,0

218.2
1 88,1

112,9
72,2
46,0

229,O

189,4

1 18.9

t],1
47 ,O

225.3
r 69,9
103,0

11 .6

46,6

I
i

337,5 237,2 285,8 243,4 204,2 112,5 164.6

331,8 231 ,9 294,1 218,1 ',r91,1 190,1 159,0

216,1 145,8 167,5 206,8 113,5 114,1 99.5
117,8 89,8 95,6 118,2 78,1 68.9 63,4

33,1 45,0 32,8 28,4 24,7

1962 1980

Durchschni tt
'1970 1979

Marz

1 980

Dezember
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5 Luftverkehr

Beförderungspreise für ausgewählte internationale Frugrouten ab Frank{urt a. [M.

Von Frankfurt a. M.
nach Land/Zielorr

Matz F ebruar

1981

288

200

200

200
184

689

393

MärzDezember Ja nu ar

1 980

Preise für Hin- und Rückflüge im Personenverkehr in DM r)

Bundesrepubl ik
Deutsch land

Berlin (West) 2)

Hamburg

Normaltar f 3r

Senrorentarrf ')
Studenrentaril

Tarrf fur Jugendlrche

Wochenendtanf

Jahr

Jahr

Jah r

Jahr

Jahr

131 143

112

341

4 880 4 962

424

261 8)

424

261

424

261

254

119

111

179

159 7)

281

194

194

194

174

264

182

182

182

166

288

200

200

200

184

314

220

220

220

202

288

200

200

200
'184

Normalrarif 3)

Wochenendtarif 5,
I Jahr

2 lvlonate

Normaltarif 3)

Wochenendtarif 5)

I Jahr

1 Monat

226

159

376

231

417

256
394

242

424

261

689

393

5 951

Großbritannien

London

Tü rk er

I stanbul

648

330

5 186

683

380

5 e12

886

506

3 628

1 209

666

341

689 689

Japan

Tokio

Spanien

Madrid

Palma (Mallorca)

Südafrika

Johannesburg

Normaltarif 3r 1 Jahr

1 Monat

5 764 5 961 5 961 5 961

Ausllugtarif 5)

Bungalow-Tafl f

Ausflugtarif s )

Ausflugrarif 5 )

Ausflugtarif 5r

Normaltarrf 3)

Ausflugtarif s)

Hol iday-Tarif

Business Klasse-Tarif

11/75 lage

1 Monat

I Jahr

14 Tagel
3 Monate

806

419

1 .95

38,89

30,63

6,57

34,15

I9,83

r4,91

8,86

4,52

3s.83

1 1,85

19.14

4.36

r 5,01

23.38

21,11

20,81

12.02

r 5,06

894

3 715

2 399 e)

3 715

2 199

3 715

2 199

433442 894

525

846

447

894

525

894

2 985

732 1 073

2 r30

1 656

943

3362 3715

1 129 1 230 1 230 1 23A 1 230

Vereinigte Staaten

New York 6)

Bundesrepubl ik
Deursch land

Australien

Brasilien

Griechenland

Großbritannien

Hongkong

lndien

iran

I srael

Ital ien

Japan

Kanada

Mex i ko

Spanien

Saudi-Arabien

Suda.frika

Thai land

Venezu e I a

Vereinigre Staalen

1 Jahr

14160 Tage
'14160 Taqe

I Jahr

2246 1 914 2 231

1 626

1 063

2 060

I 688

898

2 403

1 499

999

2 130

2 403

I 499

999

2 130

Frachtraten im Güterverkehr in DM je kg rL

2 403

r 499

2 130 1a)

2 403

1 499

999

2 130

2,37

49,00

35,72

7 ,02

4.31

39,87

20,33
'15,'r 1

9,21

5,08

40,63

13,20

22,13

4,84

15,21

25,65

31,72

24,O9

13,20

16,25

Berlin (West)

Syd ney

Rro de Janeiro

Athen

Lo ndo n

Victor ia

Kalkutta

Teheran

Te Aviv

Rom

Tokio

Montreal

l\4exiko City

Madrrd

Dharan

Johannesbu rg

Bangkok

Caracas

New York

San Franc sco

1 ,10

24,48

I 9,56

4,30

1,60

22.60

14,08

9,24

6,00

2,12

26,52

9,92

13,28

2,88

8,84

1 5,80

17,88

1 4.68

1 0.28

12.68

2,05

44,98

34,21

6,12

4.13

38,r4

21 .18

14,42

8.76

4,81

40,3 1

13.00

21 ,15

4,63

14.52

24.1A

30,34

23,01

1 3.00

16.05

2,20

49,00

35,72

7.O2

4.31

39,87

20,33

15.1 1

9,21

5,08

40,63

r 3.20

22,13

4,84

15,21

25,65

31.12

24.Ag

13,20

16.25

2,20

49,00

35,72

1.O2

4,31

39,87

20,33

15,1,I

5,08

40,63

r3,20

22,13

4,84

15.21

25,65

31,12

24,09

13,20

16,25

1,09

22,40

20,64

4,03

1,79

21 ,52

13,r4

8,89

5.49

2,12

25,18

10,11

14,27

2.49

8,49

1 5.15

17,13

14,82

11.04

13,42

2,15

41,17

35,36

6.96

4,21

39,44

2A,69

14,94

9,15

5,03

40,46

13.1 5

21 ,89
4,15

15,04

25,29

31,38

23.83

13.r5

16,20

2,20

49,00

35,72

1 ,02

4.31

39,87

20,33

15,1 1

9,27

5,08

40,63

13.20

22.13

4.U
15.21

25,65

31 ,t2
24.09

13.20

16.25

T

l

T ari fa rl Gültigkeirs-
d auer 1 962

Du rch schn i tt

] rs;o I rszo I rsao

14



6 Post. und Fernmeldeverkehr

5.1 Postverkehr

1970 = 100

Dienstzweig,
Tei ldienstzweig

und Lerstung

Postdienst insgesamt

I nlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT'Landern

darunter mit EG-Ländern

mit sonstrgen Landern

Brrefdienst

I nlaodsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mrl CEPT.Landern

darunter m,t EG-Ländern

mrl sonsligen Ldndern

darunter I

Errete

Postkarten

Gewdhnliche Dr ucksachen

Briefdrucksachen

fulassendr ucksachen

Bucher sendungen

WarensendJ ngen

Wurfsendungen

Wert brrefe

Ernschrerben

Nachnahmen

Erlzusrellung

Luftpostbeforderu ng

L ufl post lerchr br iele

Posl zustellungsauttrage

Nicht- oder unzureichend freigemachte
Briefsendungen

Bereithalrung von Briefpost zur Abholunq

Packchendiensr

I n landsverkehr

Verkehr mil dem Ausland

mit CEPT-Landern

darunter mit EG- Landern

mrt sonstigen Landern

daru nrer;

Packchen

E ilzustel lung

Luftpostbeförderung

1 000

812,6

127 ,4

58,2

,E O

69,2

676,9

582,5

94,4

43,2

18,7

51,2

401,0

45,9

54,8

21.1

47 ,1

6,1

9,6

4,8

1,2

20,3

9,1

12,4

24,6

1,1

10,3

1,7

1,4

70,5

62,9

7,6

4.4

2.3

3,2

64,9

2.1

1,9

Wagu ngsanrei I

am
Gesamti ndex

Maiz

1 980

DezemberD urchsch nitt
I 962 1 978 1 979

Ja nuar F ebruar

r 98'r

219,8

230,4

141,1

169,2

167,2

128,5

März

221,8

233,8

141 ,5

168,8

165,3

129,6

62,8

60,4

85.2

84,1

94,1

86,7

1 980

221.8

233,8

141 ,8

169,3

1 56,5

129,6

218,5

228.9

147 ,4

I69,9

168,9

128,5

218.5

228,9

147,1

169,2

167 2

128.5

üi,B
233,8

141,5

r 68,8

165,3

129,6

219,8

230,4

141,1

169,2

167.2

128,5

221,8

233.A

147.5

168,8

165,3

129,6

lndex der Postgebühren

184,5 217,5

193,3 221,7

124.8 141 ,4

r 38,7 1 69,9

140.1 168,9

1 13,1 128,5

214,5

228.9

147,3

169,5

't68,0

124,5

219.8

230,4

147,1

169,2

167 ,2

128.5

59,1

56,8

83,9

84,0

96,4

83,9

182,5

192.5

120,9

134,3

'134,8

I09,5

221,8

233,8

148,0

r 69,8

161 .1

r 29,6

62,5

50,8

61,8

64,5

11 .1

68,6

63,4

40,7

40,5

62,5

50,1

60,0

112,0

90,0

28.7

38,4

r 00,0

209,1

247.9

310,2

249,7

290,4

182.2

263,9

205,1

200,s

187,5

148,2

217 ,9

84,1

157 ,1

200,0

209,7

241 ,9

310.2

249.1

290,4

182.2

263,9

205,7

200.5

187,5

188,2

211 ,9

84.1

151 ,1

200,0

209,6

241 ,9

310,2

249,7

290,4

142,2

263.9

205,1

200.4

187,5

188.2

211 ,9

84,1

151 .1

200,0

209,6

241.9

310,2

249,7

290,4

182.2

263,9

205,1

200,4

187,5

1A8,2

217.9

84,1

151 ,1'

200,0

211 .O

227 ,5

1 30.7

139,6

138,5

1 18,7

209.6

247,9

310,2

249,1

290,4

182,2

263,9

205,7

200,4

187,5

1 88,2

211 ,9

84, I

151 .1

200,0

221,8

233,8

141,5

r 68,8

165,3

129,6

?11 ,O

221 ,5

r30,7

139,6

1 38,5

1 18,7

209,6

247 ,9

310,2

249,1

290,4

182,2

263,9

205.7

200,4

187 ,5

188,2

211 ,9

84,1

1 57,1

200,0

221.8

233,8

148,0

169,8

161 ,7

129,6

114,7

198,4

236,5

199,2

234,4

137,8

201 ,6

205,7

155,0

1 75,0

175,2

167,9

84.1

128,6

1 50,0

209,6

241 ,9

310,2

249,1

290,4

182.2

263,9

205.1

200,5

181,5

148,2

211 ,9

84,]

157,1

200.0

161 ,1

100,0

161 ,7

100,0

161 ,7

100,0

161.7

100,0

161.7

100.0

161,7

100,0

161.7

r00,0

161 .7

100,0

11 ,O

69,4

96.5

96,8

96,2

96,0

187,6

197 ,4

106.3

111 .2

110,4

99,6

211 ,O

221 ,5

1 30,7

139,6

1 38,5

118,1

211 ,O

221 ,5

130,7

r 39,6

138,5

118,7

211 ,O

227 .5

130,7

139,6

1 38.5

1 f8,7

211 .O

227 ,5

130,7

'r39,6

138,5

118,7

211.O

221,5

130,7

139,6

138,5

118,7

221,4

217 ,6

88,7

11 ,7

60,0

100,0

19',t,4

157,6

88,7

15

221 ,4

217 ,6

88,7

221 ,4

211 ,6

88,7

221 ,4

217,6

88,7

221,4

217 ,6

88,7

221,4

211 .6

88,7

221 ,A

211 ,6

88,7



6 Post- und Fernmeldeverkehr

6.'l Postverkehr

1970 = 100

Dienstzwe g,
Teildienstzwerg

und Leisrung

Wägungsantei I

am
G esam ti ndex

Durchschnilr

1 978 1 979L 1e62 1 980

Matz Dezember

I 980
J an uar F ebru ar

1981

Matz

Pdkeld;enst

I nlandsverkehr

Verlehr m't dem Austand

mit CEPT Lande, n

darunter mrt EG Landern

mrl sonslrgen Lanoe,n

darunrer:

Pdkete

Posl gu te,

Weilpakete

Nachnanmen

Lul tpostbelorder urg

Schnel rpah ete

Zrslellu ng

N jcht- oder unzureichend f rergemachte
Pakere

Bereithalten von Paketsendungen zur
Abholung

Postzei tungsdienst

Zulassung und Bestellung I r

Postzertu ngsvertrieb

Postzeitungsgut

Streifbandzeitu ngen

Gelddienst insgesamt

I nlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

mit CEPT Landern

darunter mlt EG . Landerrr

mrt sonstrgen Ländern

Postanwe sungsd ensl

Bentendrenst

Rundf unkrechnungsdrenst

Leistungen für andere Verwaltungen 3

Zahlunqsanwersungsdrenst a

Zahlkartendienst a

209.0

184,7

24.3

10.0

4,8

14.3

70.4

68.8

87,1

80,0

81,5

92,9

I ndex der Postgebühren

182,4 195.4

181 ,4 201 ,1

144,8 141 ,6

168.0 119,9

173,3 185,1

128,5 125,A

177,6

191 ,5

173,3

1 88,1

76,0

291 ,4

283.3

120,O 120,4

196,7

203,1

147 ,6

179,9

185,1

125,0

164,1

145,2

167,6

173.9

85,8

250,O

250,0

177,6

191 ,5

113,3

1 88,1

16,0

291 ,4

283,3

180,1

197,5

17 4,3

r88,1

76,0

297,4

283,s

'r80, 
1

1 97,5

174,3

1 88,1

76,0

297,4

283,3

195,4

201 ,1

141,6

179,9

I 85,1

125,A

1 95,4

201 ,1

141 .6

I 79,9

1 85,1

125,O

111,6

1 97.5

113,3

1 88,1

76,0

291 ,4

283,3

280,6

272,3

292,9

258,2

241 ,3

239,0 p

241 ,9 p

178,1

1 78,8

r.78,8

17 4,2

299,5

1 43,1

218,2 p

506,9

265.5

195,4

201,1

141 ,6

119,9

1 85,1

125,0

111 ,6

197.5

173,3

188,1

76,0

291 ,4

283,3

280,6

272.3

292,9

258,2

241 ,3

239,0 p

241 ,9 p

118.1

178,8

118,A

114,2

299,5

143.1

218,2 p

506,9

265,5

196,7

203,1

141 ,6

I79,9

1 85,1

125,O

304,2

280,4

322,6

273,4

249,2

239.0 p

241 ,9 p

178,1

1 78,8

178,8

114,2

299,5

143,1

218,2 p

506.9

265,5

1 96,7

203.1

147 ,6

179,9

185,1

125,O

1 80,1

197,5

17 4,3

188,1

16,O

291 ,4

283,3

266,7

304,2

280,4

322.6

273,4

249,2

239,0 p

241,9 p

174,1

1 78.8

178,8

17 4,2

143,1

1 08.1

57,0

1.5

4,9

5,5

2,7

25.2

1,5

14,0

7 2,5

63.6

50,3

1',I 1,1

57 ,7

50,0

120,4 120.0 120,A 120.0 120,0 t2o.o

1,8 266,1 266,1 266,1 266,7 266,1 266.1

43,6

3,2

29,3

5,9

5,2

52.2

54,1

50,4

50,6

66.3

62,3

24,4

98,9

39.0

35,2

56.8

218,2 p

506,9

265,5

266,1

304,2

280,4

322,6

213,4

249,2

239.0 p

241 .9 p

118,1

178.8

178,A

17 4.2

299,5

143.1

218,2 p

s06,9

265,5

221,0

234,9

223,6

216,0

200,6

256,8

261 .8

264,5

243,1

225,3

280,6

27?,3

292,9

258.2

241 ,3

1 000

954,9

45,1

31 ,6

17 ,8

lndex der Gebihren im Gelddienst

50,3 215.3 239,0 239,0 p

49,5 218,4 241 ,9 241 ,g a

91,2 150,5 178,1 118.1

91.1 151.0 178,8 178.8

90,0 151,1 178,8 178,8

91.1 147,9 114,2 174.2

93,5

r 90,0

312,4

26.3

141 ,2

236.6

251.9 299,5 299,5

143,1 14 3,1 143.1

2

154,9

454.6

218,2

506,9

265.5

218,2 p

506,9

265.5

I ndex der Postscheckgebühren
Postscheckdienst insgeramt 1 OO0 85,6 1i1,0 18.1,9 1g1,8 18.1,g lB1,B .181,8 181,8 .lgl,B
Uberwe sunqsd ensr 151,2 56,0 i28,5 i16,6 176,6 i76,6 176,6 116,6 176,6 i76,6

I

sonsrige Le stungen 5 848 8 I sg.r 178,6 182,1 182,1 ß2.1 182,7 182.1 182,7 182.t

ernschl Konrof!hrungsaebuhren 5) Formb ärrer Posr!checkverze ch.,$e und 1ah r I I 975i Konr.t!hru.gsqen,nä - '
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Dienstzwe q,
Terld ensI2v/e g

und Le slung

6 Post und Fernmeldeverkehr

6.1 Postverkehr

1970 = 100
' ..,:I" " j

, G"sanrrrncie. | 1962

Durchschn tt
re78 I ry:l 1 980

[4arz Dezem her Februar

1981

Januar Marz

r 980

Postrei*dienst insgesamt

Allqemerner Rerseverkehr

mrt einfachem Fahrsche n

mit Hin- und lluckfahrschein I

mit Zehnerkarte 2l

Eerufs und Schulerverkehr

Berufsverkehr

mrt Wochenkarlc

mrt Monatskarle

Schulerverkehr

mit Zehnerkarte I
m r Wochenkarte

mit fuJonarskarre

1 000

507,5

134,5

43. I

492,5

242,1

83, r

159,0

254,4

18,4

11 ,1

r 90,q

I ndex der Postreisegebuhren

82,0 197.8 210.3

85,1 20r.8 214,4

84.2 r 92.3 204,3

89.5 217.1 231,3

Bs.8 224,9 239,0

18,1 193.8 206,0

78,4 159,3 164,4

13,9 161,6 166,3

83.3 158,9 163,4

I I ,4 226 ,5 246 ,3

60,5 238,1 2s5,8

1 1 ,A 229 ,6 254,a

81 ,6 224,8 244 ,5

226,5

235,2

224,1

253,1

262,1

211 .l
1/3,0

175.5

111 ,1

260.8

280,9

266.8

257,5

229,0

238,5

251 ,3

265,1

219,3

114.5

17 1,2

113,1

2G2.6

285.0

268,8

259,1

229.0

238.5
a)1,

251 ,3

265,t

2r9,3

174,5

111.2

113,1

262,6

285,0

268,8

259,1

235,8

249,7

231,9

269,4

221 ,6

116,1

1 83,5

113,1

265,0

298,1

2/1,4

259.1

244,9

258,9

246,1

2t9,3

288,4

23A,6

1 89,9

192,4

188,7

308,8

290, 1

282,5

24A,9

258,9

246,7

279,3

288,4

238,6

189,9

192,4

188,7

285,7

308,8

290,1

282,5

6.2 Fernmeldeverkehr

1970 = 100

D enslzwer!1,
Te ld enslzwe I

uno Le stunq

I [r,rs*;;; 
"

Gesaml n(le\

285,3

114,2

1 75.1

50,0

25,5

1?5,1

244,C

10.ti

30.l

20,6

2.6

1.5

I {17.9

43f-r.7

I

lI r:!, I

Durchschn ll
rq78 l9i9

lndex der Telegrafengebuhren

N'lrrz Dczemher

r sB0

Februar

r98ir 980

Telegrafendienst insgesamt

I n andsverkeh

Verkehrmld-"nA!sland

mrt CEPT L,inclern

darunter mil EG Lander n

mit sonstrgen Latrclern

Telegra mmdrensi

n andsverkehr

VerkehrmtdemAusland

mit CEPT- Landern

dar unter mrt EG Lnndern

mrt sonst gen Landerrl

Al gemerne Te egramme

Seefunk Telegramme

Sonsilge Le slungen

Telegraf sche Postan,re sLinqef

Vere nbarle Kurzanschr rf1

Anfertrgung auf Schrnuckb rtl

1 000

5,14,3

455,1

r 59,4

94.4

296.3

124.0

1,15 !
97,8

1 t8,l
121 I
86.9

124,0

14 5,9

97,8

118,1

121 ,t
86,9

11 ,5

ti4.5

il 4,1

1 12,2

|14
I l4,l

129,1

t5t,?
1A?.t

114.?

I 16,6

96.{l

126.2

l 4ij,0

142,t

ltlI
124,9

94,1

141 I
r 97,8

il 6.5

r38,7

143,3

107 6

143.2

122,0

193,9

2r5,5

r 00,0

167 6

"24,6
145,9

9-o l

il 8.1

1',21 , /

111 ,9

197,9

1 1G,5

138,1

143,3

107.6

143,3

122,O

193,9

215,5

r 00,0

r67,6

126,2

I 4(i (l

r02 ,'

1ru,l

121./

\14.4

124,C

r45 I
g1 ,a

]] B,l

1?1,j

86.9

124,0

I45,9

97,8

1 18,1

121,7

86,9

6l ,l
50,8

r02 8

Bs,1

83,3

1 10,3

67,9

141,9

r 98.0

1 16,5

1 38,7

r 43,3

1C7,6

1 43,3

122,0

r 93,9

215,5

r 00,0

167.6

65,3

13,2

100,0

75,0

142,3

r83,4

I 16,5

138,7

143,3

107,6

143,2

122,4

142,1

138,2

r 00.0

167.6

14i ,9

I97,8

]] 6,5

138,1

143,3

107,6

143,2

122,O

193,9

2t 5,5

r00.0

167.6

14 7,9

198,0

I r6.5

138,J

143,3

107.6

143,3

122,A

r93.9

?15.5

r 00,0

I ti /,G

141 ,9

198,0

1 16.5

r 38,7

r43,3

r07,6

14 3,3

122,0

103,9

21 5,5

100,0

167,6

141 ,g

198.0

1 16,5

138,7

143,3

107,6

143,3

122,4

r s3,9

215,5

100,0

167,6

Telexd enst

lnlandsverkehr

Verkehr m I dem Ausla rd

m t CEPT Lundern

dar!nler m t EG Lanrlet tt

mr1 sonstrgen Lnadern

607.6

363,4
)tl )

98.0

63,7

14G,2

1?t),4

92C
1 04.5

lOtr G

?,5,?

11? ,1

I26,t)

91 5

107,6

109,9

80, B

1 08.5

126.0

42,4

107,6

109,9

65.6

108,5

126.0

82,4

t0/,6
r 09,9

65.6

108,5

126,O

82,4

107,6

109,9

65,5

82,8

12.4

r 20,3

124.2

I 19,7

115,2

109,4

126,4

84,6

107.6

r 09.9

69.1

f 2,0

r26 0

9r.l
t07,6

r09,9

!10.0

108 5

r 26,0

82,4

107,6

r09,9

65,G

1t4 1

!19,4

Telexanschlusse

Te exverb ndunqen

51..o

I U9.8

17

161,0

33.5

rGr,0

Bt.1

1tit,0

93.2

161.0

88,5

161,0

88.5

161,0

88.5

1 tit ,0

83.J



6 Post und Fernmeldeverkehr

6.2 Fernmeldeverkehr

1970 = 100

Drenstzwetg,
Tei ld ienstzw'erg

und Leistung

Uberlassung von Telegrafeniertungen

I nlandsverkehr

Verkehr mrt dem Ausland

mrt CEPT. Landern

darunter mit EG - Landern

mlr sonstrgen Landern

Sonsrige Telegrafendienste

I nlandsverkehr

Verkehr mit dem Ausland

m t CEPT Landern

darunter mit EG . Ländern

mit sons!igen Landern

Bi ldtelegrafendienst

Datexdienst rr

Telef ongespräche insgesamt

I niandsgespräche

Ortsgesprache 3)

Ferngesprache

Auslandsgespräche

mit CEPT . Ländern

darunter mit EG - Landern

mit sonstigen Landern

Teletonanschlüsse a) insgesamt

Einr chtung sr

Bereithaltung 6 I

E in ze lan sch lu sse

Zweieransch lusse

Ja nu ar F ebruar

1981

M ärz

I ndex der Telegraf engebüh ren

72,4

41 ,6

6,2

2,4

18,6

34,1

23,1

1 1,6

5.2

2,8

6,4

96,0

86,6

147,O

138,5

158,9

185,0

109,0

I 13,5

159,1

1 07,5

158,9

185,0

109,0

1 13,5

1 59,7

107,5

1s6,8

185,0

102,8

87,8

107,4

'101.1

1 59,5

1 85,0

1 10,6

101 ,1

146,6

111 .1

159,6

185,0

110,9

1 13,5

1 59,7

1 10,0

160,3

185,0

1 13,1

r 13,5

159,7

1 13,0

1 58,9

1 85,0

109,0

1 13,5

159,7

107,5

158,9

185,0

109,0

1 13,5

159,1

107 ,5

122,6

r 33,0

101,8

92,7

107 ,4

109,2

126,0

113,4

1r6,9

146,6

1r0,6

126,2

130,7

111,1

125,4

r 59,7

I 10.7

127 ,3

132,2

111 ,3

125,0

159,7

111.0

125,1

r 30,1

117 ,O

125,0

159.1

1 10,4

125.7

1 30,1

117,0

125,0

159,7

I 10.4

125,1

130.'l

117,0

125,0

1 59,7

110,4

125.7

r 30,1

117,0

125.0

159,1

110,4

r 40,1

125.1

133,8

120,1

1 38,5

123,9

139,1

123 I
139,3

123,5

1 39,3

123,5

139,3

123,5

r 39,3

123.5

5,0

29,7

1 000

I ndizes der Fernsprechgebühren

98,7 124,4 120,7 103.7 2

95,5 125,8 123,A 105,3

89.2 126,A 126,8 131 .8

97,3 125,6 122,0 98,2

124,1

131 ,8

r 16,9

99,8

132,4

91 ,1

117.7 98,7 98,5 98,4

99,7

132,6

90,9

98,3

928.4

196,6

131 ,8

99,9

r 32.3

91 ,2

82,3

8t,7

84,3

99,6

132.1

90.7

81 ,9

81 ,6

82,1

42,2

71,6

56,9

32,7

14.7

150,0

1 45,1

135,9

137,2

105,2

r 08,8

109,2

91 ,0

92,1

a))

86,7

82,9

83,3

85,0

86,3

86,4

86,4

86,1

81,9

81 .6

82,1

82,2

81,9

81 ,6

42,1

82,2

1 000 174,9 162,0 160,7 160,7 ',160,7 160,7 160,7 160,7

5 7,9

942.1

8',I8,9

123,2

schl eßung. W'ederanschlreßun9 !nd Uber^ahme e nes vorhandenen Ansch usses 6) Monarl che Gru.dgebuhr

219,4 212,1 190,1 190,1 190,1 190.1 190,1 190,1

172.2 158,9 1s8,9 ts8,g 158,9 158,3 158,9 158,9

166,5 153,5 153.5 153,5 153,5 153,5 153,5 153,5

210,4 195,0 195,0 195.0 195,0 195,0 195,0 195,0

G esamti ndex

Waqu ngsan tei I

am M arz Dezember

1 9801962

D urchsch nitt

] rszs I rsro 1e8o
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Quellenverzeichn is

E isenbahnverkehr
Bef örderu ngssätze im Personenverkehr
Frachten und Frachtsätze im Güterverkehr

Deutsche Bundesbahn, Zentrale Verkaufsleitung, Mainz

2 Straßenverkehr
Güterfernverkehr mit K raftf ah rzeugen

Bundesverband des deutschen Güterfernverkehrs (BDF) e. V., Frankfurt am Main

3 Spedition
Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und Kraftwagen

Verordnung PR 9/66 des Bundesministers für Wirtschaft über Vergütungen im Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn
und Kraftwagen (einschl. Anderungsverordnungen). Siehe auch: ,,Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen" (PLW), Fach-
serie M, Reihe 7, 'l . Vierteljahr 1969, S. 8: Einführung in die Übersicht B ,,Spediteursammelgutverkehr". Seit dem
1.7.1975 ,,Bedingungen und Entgelte für den Spediteursammelgutverkehr mit Kraftwagen und Eisenbahn" heraus-
gegeben vom Bundesverband Spedition und Lagerei (BSL) e. V., Bonn.

4 Schiffsverkehr
Frachtsätze der B innenschiffahrt

Bundesministerium fÜr Verkehr, Bonn; Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt (FTB), Duisburg.

I ndizes der Seef rachtraten
Deutsche Seef rachteni ndizes ( Linienf ahrt, Trampf ahrt, Tankerfah rt)

Statistisches Bundesamt, Wiesbaden (ab Juni 1911\ 1): Bundesminrsterium für Verkehr (BMV) Abt. See, Hamburg (bis
einschl. Mai 1977) |). Mitteilung für die Presse des BMV-seevom 12.2. 19732) sowie vom 12.2. 19752l.3). ,,Hansa",
Zeitschrift fur Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 'l 05. Jahrgang, Nr.4 (2. Februarheft t968) 2); PLW, Fachserie M,
Reihe 7, 4. Vierteljahreshef t 19-12 bzw. 2. Viefteljahresheft 1g7l 2).

B ri tasche Trampf rachteni ndi zes

General Council of British Shipping, London EC I ET 1). Methodischer Abriß des britisclren Tramp-Trip-Charter-lndex
sowie des Tramp-Time-Charter-lndex (Umsrellung auf Basis 1976 - 100), herausgegeben vom lndexverfasser (Sonder-
druck) 2); Fachserie 17, Reihe 9,2. VierteljahresheJt 1g77 2).

Norwegische Seef rachtenind izes (Trampf ahrt, Tankerf ahrt)
Norwegian Shipping News, Oslo 1), Nr.2 A vom 1 .2. 1974 2); Nr.3 vom 14. 2.19t52\3)

Amerikanische Trampf rachten rnd i zes

Maritime Research Inc., New York 1), Weekly Nenrsletter of charter fixtures reported in New York and London, heraus-
gegeben vom Maritime Research lnc., New York.

AF RA-Durchschnittsraten für die Tankerfahrt
London Tanker Brokers' Panel, London EC 2 1) 

.

Erdöl-lnformationsdienst, A. Stahmer, Hamburg,
24. 1. 1975 2)3) .

1 3. Jahrgang Nr.3 vom 15.7.1959 2); 28. Jahrgang Nr.30 vom

5 Luftverkehr
F lugpreise im Personenverkehr

' Deutsche Lufthansa AG., Direktion Verkauf und Verkehr, Köln (Herausgeber des
Bundesrepubl ik Deutschland).

,Passagetarifs Ipt]" Oe, IATA für die

F racht raten im G üterverkehr
The Air Cargo Tariff (TACT), Amsterdam, Schiphol Airport (Bezeichnung und Tarifredaktion des IATA-Luftfrachttarifs
ab 1. 10. 1975).

6 Post- und Fernmeldeverkehr
6.1 Postverkehr: lndizes der Post-, Geldrjienst-, Postscheck- und postreisegebühren

6.2 Fernmeldeverkehr: I ndizes der Telegrafen- und Fernsprechgebühren
Statistisches Bundesamt. Wiesbaden 1), pLW, Fachserie M, Reihe 7, 1. Vierteljahresheft 1976 2).
Amtsblatt des Bundesministers für das Post- und Fernmeldewesen und sonstige Gebührenunterlagen der Deutschen
Bundespost. Leistungs- und Einnahmestatistiken des Bundesministers für das Post- und Fernmeldewesen, Bonn, des
Posttechntschen Zentralamts, Darmstadt, sowie der Oberpostdirektionen.

1) Berechnende Stelle. - 2) Die hrer anqeführten Ouellen enthalten die zuletzt veröffentltchten Beschreibungen der lndex
methode. - 3) lndizes bzw. Meßzahten der Tankerfrachtraten auf neuer Basis.
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